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urt Aland, Hiltsbuch ZU Lutherstudium, als größeren Textzusammenhängen)

bearbeitet iın Verbindung mit Ernst tto ermöglichen, Von dem aus annn der Leser
Reichert und Gerhard Jordan, Bertels- auf eigene Faust 1m Ganzen Von Luthers
mMannn Verlag, Gütersloh 1956 3066 OPUS weiterforschen müßte. urch solche
Leinen Quellenhinweisethematisch geordneten

könnte für das Sökumenische Gespräch eine
Ö r- L (Ergänzungsband 88 sehr wichtige Hilte geleistet werden„Luther Deutsch, Die Werke Martin wichtiger als durch Zitatensammlungen aus

Luthers in Auswahl für die Gegen- Luthers Werken. So interessant die Zu-
wart“), herausgegeben Von urt Aland, sammenstellung der Lutherzitate 1m ALUu-Ehrenfried Klotz Verlag Stuttgart 1957 ther-Lexikon“ 1st, erscheint diese Auswahl
472 Seiten. Leinen Subskriptionspreis doch zufällig, eine thematisch be-

14.80; Einzelpreis 19.80. stimmte technische Anleitung ZU Einstieg
Die große Fremdheit, m1t der 11Nan 1m in die Quellen er Edmund Schlink

angelsächsischen Raum Luther gegenüber- Paul Held, Quäker 1m Dienst Nächsten.steht, ist nicht NUr bedingt durch die
Fremdheit seiner Gedanken, sondern auch Die Bedeutung des Quäkertums für die

englische Sozialgeschichte 1im 18 unddurch die technischen Schwierigkeiten, auf 19. Jahrhundert. Verlag Friedrich Rein-
die die stoßen, die sich mit ihm vertra hardt Basel 1957 180 Seiten. Lei-
machen wollen. Luther hat Ja keine inst1- nen 9,5
tut10o hinterlassen und hat sich abge-
sehen VO  e} seinen Kommentaren fast 1LUF Paul eld der schon mit einer umfang-

reichen Biographie ber George OX, denIn Gelegenheitsschriften geäußert, die durch
bestimmte geschichtliche Fronten bedingt Gründer des Quäkertums, hervorgetreten

Hinzukommt qaußer der Fremdheit ISt. oibt ın dem vorliegenden Buch einen
eindrucksvollen Überblick ber die sozialenseiner Sprache die für den Ausländer Grundsätze und Leistungen der Quäker ınübersichtlich wirkende Größe seines ODUS

und die Schwierigkeit, sich In der Vielzahl England und Nordamerika während des 18

der verschiedenen Lutherausgaben 7zurecht- un Jahrhunderts. Die sorgfältige Studie
zufinden. In dieser letzteren Hinsicht ist ist außerst aufschlußreich für die Sozial-

ethik der Quäker, die vVvon der Gegenwartdas Hiltsbuch Von Aland mit seiner sehr Christi 1m Geist die Totalität ihres Lebensklug ausgedachten Anordnung ıne oTO
Ja unentbehrliche Hilfe für jeden, der sich und Handelns umschlossen sehen und 1m
mit Luther beschäftigt. Dieses Hiltsbuch Dienst Menschen als dem Ebenbilde

Gottes den Madißßstab für den ın die „reli-bedeutet einen ganz erheblichen Fortschritt
gegenüber allen älteren vergleichenden &1Öse Praxis“ übersetzenden Glauben
Verzeichnissen der Schriften Luthers und inden
ihres ÖOrtes In den verschiedenen Luther- Clarence Stoughton, Gottes Botschafter.

Wie eın Amerikaner seinen Pfarrer sieht.ausgaben. Für den Ausländer reilich ware
arüber hinaus sehr nötig eın Index, der Lutherisches Verlagshaus, Berlin 1957

den wichtigsten Themen VO  — Luthers Seiten. 6.40
Theologie jeweils die wichtigsten Schriften Eigentlich Sagt der deutsche Untertitel

„Wie eın Amerikaner seinen Pfarrer sieht“der Abschnitte VON Schriften angibt Im
Unterschied dem großen, In Vorberei- wenig. Was der 1ın den Ilutherischen Kir-
(ung befindlichen Index der Weimarer chen und insbesondere ın der Stewardship-
Ausgabe bräuchte eın solcher Index keine Bewegung der USA führende ale Clarence
Vollständigkeit der Stellenangaben NZzU- Stoughton, Präsident des Wittenberg
streben, sondern hätte DUTr die Aufgabe, College, Springfield/Ohio, In diesen Vor-
er Bezugnahme auf das Schriftenver- traägen bietet, ist ine AUS echter christ-
zeichnis des Hilfsbuchs und Vor- licher Verantwortung und reiter Lebens-
AdUSsetzung seiner vergleichenden Tabellen erfahrung erwachsene Wegweisung für den
einen ersten thematisch bestimmten ech- pfarramtlichen Dienst In der Gegenwart
nischen Zugang den wichtigsten und damit ein Stück praktischer Seelsorge
Quellen und ZWal weniger Einzelstellen Pfarrer selbst. Mögen die Unterschiede
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amerikanischen und europäischen Gemeinde- AÄAnregungen, die erneut die Fruchtbarkeit
ökumenischen Austausches unter Beweislebens jede vorschnelle Parallelisierung VeOI-

bieten,; ler w1ie dort ist. der Pfarrer stellen. Pfarrer und Gemeindekreise, die
erster Stelle „Gottes Botschafter“, und immer wieder nach allgemeinverständlicher
darum ergeben sich VO  - diesem zentralen ökumenischer Literatur fragen, selen auf
Verständnis selnes Auftrags her auch für dieses vorzüglich übersetzte und ausgestat-
uns eine Fülle von Verbindungslinien und tetfe Buch nachdrücklich hingewiesen. Kg

Mitteilungen der Schriftleitung
Nachdem fast alle anderen Zeitschritten VOrangesgansech sind, mussen jetz leider

auch WIr den seit Erscheinen der „Okumenischen Rundschau“ 1m re 1952
gleichgebliebenen (nur dem 1957 erweiterten Umfang angeglichenen) Bezugspreis
angesichts der mehrfach gestiegenen Papier- und Herstellungskosten ab Januar
1959 heraufsetzen. Der Jahresbezugspreis beträgt bisher 6 .— künftig
7.8 zuzüglich Porto Ausland bisher T — 8.5
zuzüglich Porto) Einzelhefte werden ZU Preise von DD ab-
gegeben. Wir bitten NseTrTe Leser, für diese Erhöhung Verständnis haben,
7zumal WIr auch Jetz noch Zuschußunternehmen leiben werden. Die Zahl der Be-
zieher uUunNseTer Zeitschrift steht leider iImmer noch In keinem rechten Verhältnis

dem breiten Raum, den der Skumenische Gedanke heute 1m kirchlichen en
einniımmt. Wir bitten ÖN z) Ba Leser daher erzlich, sich für die Verbreitung der
„Okumenischen Rundschau“ einzusetzen und damit der Skumenis  en Sache den
Dienst den WITFr In uNnserer Zeitschrift eisten bemüht sind. Gleichzeitig
stellen WITr mit Freude und Dank fest, daß In der etzten elt viele NnNeue Bezieher

wurden.
Da der Artikel VO  } Generalsekretär Dr Visser 't o0oOft „‚Überkirche‘ und

Sökumenische Bewegung ” sich vorzüglich Diskussionen über Wesen und 7Ziel
der Sökumenischen Bewegung .in Arbeitsgruppen, Gemeindekreisen USW. eignet,
haben WITr Sonderdrucke herstellen lassen, die AA Preise VO  w beim
Evangelischen Missionsverlag, Stuttgart->, Heusteigstr. 3 bezogen werden können.

Das Außenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland hat ıIn selner Sammlung
„Dokumente der orthodoxen Kirchen ZUrTr Skumenischen Frage” den Briefwechsel
7zwischen den übinger Theologen und dem Patriarchen vVvon Konstantinopel aus

dem Jahrhundert unter dem Titel „Wort und Mysterium ” (Luther- Verlag, Wit-
ten/Ruhr, 300 Seiten,; 26.—) herausgebracht, auf den WITr alle interessierten
Kreise aufmerksam gemacht haben möchten. iıne ausführliche Besprechung des
Werkes durch Professor Edmund Schlink wird in Heft 3/1959 erscheinen.

Bei Redaktionsschluß erreicht uns die Nachricht VO Heimgang des früheren
Bischofs VO  } Chichester, Dr I1 Ehrenpräsident des Okumenischen
Rates der Kirchen. Wir werden dieser führenden Gestalt der Sökumenischen Bewe-
Sung in Heft 1/1959 gedenken. Kg

Anschriften der Mitarbeiter
Pastor Henrik Hauge, Roa ÖOslo, Roahagan 25 Holsteijn, Sekretärin des Okume-
nischen Kates ın Holland, Utrecht, Janskerkhof 15 Studienleiter Pastor Jochen Margull,
Hamburg Löwenstr. Prof Dr. Edmund Schlink, Heidelberg, Ludolf-Krehl-Str.

Generalsekretär Dr. Visser Hooft, Genf, Route de Malagnou.
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